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Lange Jahre war er ein fleißiger Besucher der Versammlungen
unserer Naturforschenden Gesellschaft und war u. a. als Rechnungsrevisor

ein gewissenhafter Hüter der Interessen derselben.

Peter Lis,
von Praden, besuchte Anfangs der 1880er Jahre die Realabteilung
der Kantonsschule in Chur und widmete sich dann dem Studium
der Veterinärmedizin, das er an der Thierarzneischule in Bern
mit bestem Erfolge absolvierte. Er wählte Chur zu seinem
Wohnorte, wo dem strebsamen jungen Manne alsbald die Stelle
des Stadttljierarztes anvertraut wurde, welches dornenvolle Amt
er durch 20 Jahre aufs gewissenhafteste bis zu seinem Tode,
der ihn im besten Mannesalter dahinraffte, verwaltet hat.
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